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Das Kölner Edikt Kaiser Konstantins aus dem Jahr 321, wodurch 
Juden der Zugang zu öffentlichen Ämtern ermöglicht wurde, 
stellt einen eindrücklichen Verweis auf 17 Jahrhunderte jüdi-
sche Tradition in Deutschland dar. Gleichwohl erfolgt heute 
die Wahrnehmung jüdischen Lebens oftmals nur durch die 
Berichterstattung über antisemitische Vorfälle. Daher möchte 
das Regionalforum einen Beitrag dazu leisten, den Blick auf 
die Vielfalt jüdischer Kultur in der Gegenwart zu richten.

Die Deutsche Gesellschaft e. V. lädt Sie ein, dem Livestream 
über www.antisemitismus-in-deutschland.de zu folgen und 
sich aktiv an der Diskussion zu beteiligen, wenn Expertinnen 
und Experten aus Wissenschaft, Politik, Kultur, sozialen Ver-
bänden und Initiativen u. a. über folgende Fragen sprechen:

Wie gestaltet sich jüdisches Leben und jüdische Kultur ge-
genwärtig in Deutschland? In welcher Form werden Spannun-
gen zwischen gesellschaftlicher Offenheit und alltäglichem 
Antisemitismus in Deutschland sichtbar? Welche Ansätze 
verfolgen Initiativen gegen Antisemitismus auf Landes- und 
Regionalebene?

Das Regionalforum richtet sich an politisch und kulturell sowie 
in Medien, Wissenschaft und Zivilgesellschaft Engagierte, 
ebenso an Studierende, Lehrkräfte, interessierte Jugendliche 
und Erwachsene.

Der Livestream des Regionalforums ist im Anschluss über 
die Homepage www.antisemitismus-in-deutschland.de 
weiterhin abrufbar. Mit Ihrer Teilnahme stimmen Sie der Ver-
wendung Ihrer Beiträge im Rahmen der Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit der Deutschen Gesellschaft e. V. zu.



MONTAG, 8.6.2020, 10—12 UHR

I.  JÜDISCHES LEBEN IN DEUTSCHLAND – 
 KULTURELLE VIELFALT ZWISCHEN TRADITION  
 UND AKTUELLEN HERAUSFORDERUNGEN

Eröffnung Dr. Madeleine Petschke
  Leiterin der Abteilung Kultur & Gesellschaft  
  der Deutschen Gesellschaft e. V.

Begrüßung Dirk Reimers
  Staatsrat a. D., Vorstandsmitglied der 
  Deutschen Gesellschaft e. V.

Gespräch  Igor Levit
  Pianist

  Prof. Dr. Miriam Rürup
  Direktorin des Instituts für die Geschichte 
  der deutschen Juden

  Moderation:
  Korbinian Frenzel
  Redaktionsleiter Primetime, 
  Deutschlandfunk Kultur

Schlusswort Dr. Madeleine Petschke

Diskutieren Sie mit – im Livestream über
www.antisemitismus-in-deutschland.de

Richten Sie Ihre Fragen bereits vorab an 
www.antisemitismus-in-deutschland.de/fragen

Über Ihre rege Teilnahme freuen wir uns!



DIENSTAG, 9.6.2020, 10—12 UHR

II.  VIELFALT IM ALLTAG – JÜDISCHES 
 LEBEN INNERHALB UND AUSSERHALB 
 VON VERBÄNDEN

Eröffnung Dr. Madeleine Petschke
  Leiterin der Abteilung Kultur & Gesellschaft  
  der Deutschen Gesellschaft e. V.

Begrüßung RA Daniel Botmann
  Geschäftsführer des Zentralrats der 
  Juden in Deutschland

Musikbeitrag Sigalit Feig
  Sopran

  Tobias Tinker
  Akkordeon

  »Rakefet« (israelisches Volkslied)
  »Abi gesund« (M.: Ellstein / T.: Picon Kalich)

Impulsreferat Dr. Karen Körber
  Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut  
  für die Geschichte der deutschen Juden

Gespräch  Benjamin Fischer
  Leiter der Stabsstelle Digitale 
  Transformation, Zentralwohlfahrtsstelle 
  der Juden in Deutschland e. V.

  Dr. Karen Körber

  Monty Ott
  Vorsitzender von Keshet Deutschland e. V.

  Moderation:
  Korbinian Frenzel
  Redaktionsleiter Primetime, 
  Deutschlandfunk Kultur

Schlusswort Dr. Madeleine Petschke

  



MITTWOCH, 10.6.2020, 10—12 UHR

III.  INITIATIVE ERGREIFEN: JÜDISCHES LEBEN  
 STÄRKEN – ANTISEMITISMUS BEKÄMPFEN

Eröffnung Dr. Madeleine Petschke
  Leiterin der Abteilung Kultur & Gesellschaft  
  der Deutschen Gesellschaft e. V.

Begrüßung Dr. Melanie Leonhard
  Senatorin für Arbeit, Soziales, Familie und 
  Integration der Freien und Hansestadt 
  Hamburg

Gespräch Nissar Gardi
  Leiterin des Projektes empower – 
  Beratungsstelle für Betroffene rechter, 
  rassistischer und antisemitischer Gewalt,  
  Arbeit und Leben DGB / VHS Hamburg e. V.

  Isabel Said
  Leiterin der Abteilung Integration, 
  Zivilgesellschaft und Opferschutz, Behörde  
  für Arbeit, Soziales, Familie und Integration  
  der Freien und Hansestadt Hamburg

  Philipp Stricharz
  Vorsitzender der Jüdischen Gemeinde Hamburg

  Moderation:
  Korbinian Frenzel
  Redaktionsleiter Primetime, 
  Deutschlandfunk Kultur

Schlusswort Dr. Madeleine Petschke
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VERANSTALTERIN UND INFORMATIONEN

Deutsche Gesellschaft e. V.
Dr. Rüdiger Traxler
Referent Kultur & Gesellschaft
Voßstraße 22  |  10117 Berlin
Telefon: +49 30 88 41 22 01
E-Mail: ruediger.traxler@deutsche-gesellschaft-ev.de
Informationen: www.antisemitismus-in-deutschland.de

FÖRDERER

Bundesministerium des Innern,
für Bau und Heimat
www.bmi.bund.de

PARTNERINNEN UND PARTNER

Institut für die Geschichte der 
deutschen Juden
www.igdj-hh.de

Jüdische Allgemeine
www.juedische-allgemeine.de

Jüdische Gemeinde Hamburg
www.jghh.org

Keshet Deutschland e. V.
www.keshetdeutschland.de

ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius
www.zeit-stiftung.de

Zentralrat der Juden in Deutschland
www.zentralratderjuden.de

Zentralwohlfahrtsstelle der 
Juden in Deutschland e. V.
www.zwst.org
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